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Michaela Roßner

RHEIN-NECKAR. Weder Hitze noch
müde Waden können sie aufhalten:
75 Radler der International Police
Association (IPA) radeln noch bis
einschließlich Freitag durch die Re-
gion und sammeln Spenden für das
Waldpiratencamp in Heidelberg. Es
ist die zehnte Tour, die die Polizei-
Radler aus Deutschland und be-
nachbarten Staaten gemeinsam mit
der Isabell-Zachert-Stiftung organi-
sieren – und es soll die letzte sein.
Gestern Morgen strampelt die Grup-
pe eskortiert von Polizeimotorrä-
dern von Mannheim nach Heidel-
berg, wo sie eine Gruppe von Wald-
piraten-Kindern trifft und von Bür-
germeister Hans-Jürgen Heiß im
„Prinz Carl“ empfangen wird.

Initiatorin Christel Zachert (79)
steigt an jedem der fünf Radtage gut
gelaunt in den Sattel ihres Pedelecs.
Begleitet wird sie von Enkel Hans
(11) und von ihrem Mann Hans-
Ludwig Zachert, dem früheren BKA-
Präsidenten. Ihre Stiftung erinnert
an die Tochter Isabell, die 1982 an
Krebs starb. „Wir treffen uns wieder
in meinem Paradies“ lautet der Titel
des Bestsellers, den die Mutter
schrieb und der in 30 Sprachen über-
setzt wurde. Mit dem Erlös des
Buchs ist 1995 die Stiftung gegründet
worden.

Sportlich auf dem Rennrad be-
gleitet auch Polizeipräsident Andre-
as Stenger die Etappe von der Bil-
dungsakademie der Bundeswehr in
Mannheim-Neuostheim nach Hei-
delberg. „Für den guten Zweck“ hat
er sich am Dienstag gerne zwei Stun-

den aus dem dichten Tagesplan ge-
schnitten. Schon als Vizepräsident
des Landeskriminalamts sei er gele-
gentlich von Stuttgart freitagsnach-
mittags heim in die Kurpfalz geradelt
– in etwa vier Stunden, erzählt der
Radelfan, der von Heidelberg rasch
alleine zurück nach Mannheim
saust, während die IPA-Radler noch
drei unterschiedliche Touren in der
Region absolvieren.

Internationale Gruppe
Die IPA ist in 62 Ländern vertreten.
Auch in der Radgruppe kann man
mehrere Sprachen hören. Der Fran-
zose Jean-Pierre Garillon und seine
italienische Frau Carmela di Carlo
etwa sind zum ersten Mal dabei und
sehr angetan von der Gemeinschaft.
Jürgen Mann aus Erfurt (73) fährt
zum zehnten Mal mit. Dass es die

letzte Tour sein soll, erfüllt ihn mit
Wehmut. Auch Anton Hartung, den
hier alle „Toni“ nennen, ist traurig,
dass nach zehn Jahren nun aus Al-
tersgründen Schluss sein soll. Viel-
leicht, hofft er, bildet sich noch ein
ganz kleiner Kreis von „Weiterma-
chern“. Fast 1000 Kilometer wird
Werner Pfeil (72) am Wochenende
geradelt sein: Er ist bereits rund
250 Kilometer aus Coburg herge-
strampelt – und will auf dem Rad
auch wieder nach Hause kommen.

Nicht überholt werden darf Sabi-
ne Betscher: Der Lenker ihres elek-
trisch unterstützten Lastenrades ist
mit GPS- und Handy ausgerüstet,
über die Schulter rollt sich das Kabel
eines Sprechfunks, der sie stets da-
rüber informiert, ob der Tross noch
beieinander ist. Sohnemann Maxi-
milian hat die „Pole-Position“: Aus

seiner Kabine schaut er stolz auf die
Arbeit der Männer auf den Polizei-
motorrädern, die immer wieder von
ganz hinten nach vorne fahren, um
querende Straßen abzusperren.

Der Junge ist bereits zum dritten
Mal dabei. Genaugenommen zum
vierten Mal. „Ich bin von Anfang an
dabei“, sagt die Mutter – auch in der
Schwangerschaft hat sie keine Aus-
nahme gemacht. Ihre Eltern Hilde-
gard und Harald Betscher organisie-
ren die IPA-Touren seit zwanzig Jah-
ren – gemeinsam mit Josef Schön
von der Wiesbadener Verbindungs-
stelle. Vor zehn Jahren entstand die
Kooperation mit der Zachert-Stif-
tung. Mehr als 600 000 Euro sind bei
den ersten neun Touren an Spenden
für das Waldpiratencamp gesam-
melt worden.

Mehr als 450 krebskranke Kinder
profitieren jedes Jahr von den
Camps im Wald über Heidelberg,
berichtet Jens Kort, Geschäftsführer
der Deutschen Kinderkrebsstiftung.
150 Euro kostet der Aufenthalt pro
Kind und Tag. Zwei Camps jährlich
finanziert die Zachert-Stiftung, ist
Kort dankbar. „Ihr seid für mich die
Helden des Tages“, begrüßt Christel
Zachert die acht Kinder, die gerade
im Camp leben und an diesem Tag in
die Altstadt geradelt sind. Ein blinder
Junge ist im Tandem dabei. „Das war
spannend“, erzählt der zwölfjährige
Mones, wie die kleine Gruppe eben-
falls von Polizei eskortiert den Berg
hinunter radelte und auf dem Korn-
markt mit großem Hallo und Blau-
licht empfangen wurde.

w Fotostrecke unter
morgenweb.de/heidelberg

Ankunft auf dem Heidelberger Kornmarkt: Die Radler der IPA-Tour mit Christel Zachert (Mitte). BILD: ROTHE

Benefiz: Radler der International Police Association (IPA) strampeln fürs Waldpiratencamp durch die Region

Wehmut auf der letzten Tour

Initiatorin Christel Zachert (l.) mit Enkel Hans (11). BILD: ROSSNER

w Weitere Termine unter
www.morgenweb.de/
termine

NOTDIENSTE

Zahnärztlicher Notfalldienst: Sofien-
straße 29 (im Europa-Center, zwischen Bis-
marckplatz und Europäischer Hof): heute,
Mittwoch,ab19Uhrbismorgen,Donnerstag,
6 Uhr. Telefonische Anmeldung nicht erfor-
derlich. – Ärztlicher Bereitschafts-
dienst für Kinder und Jugendliche:
heute, Mittwoch, 16 bis 22 Uhr, Zentrum für
Kinder- und Jugendmedizin, Neuenheimer
Feld 430, Tel. 06221/56 48 23.

Apotheken-Notdienst: jeweils von
8.30 Uhr, bis zum darauf folgenden Tag,
8.30 Uhr, am 24. 7.: Boxberg-Apotheke, Box-
ber, Boxbergring 16 und Fortuna-Apotheke,
Weststadt, Kurfürstenanlage 36.

RAT / HILFE

Telefonseelsorge Rhein-Neckar:
0800/1 11 01 11 (rund um die Uhr - gebühren-
frei). www.telefonseelsorge-rhein-neckar.de

Krebsinformationsdienst (KID): kos-
tenlose Telefonberatung unter 0800/
4 20 30 40, täglich von 8 bis 20 Uhr. E-Mail:
krebsinformationsdienst@dkfz.de. Internet:
www.krebsinformation.de.

THEATER / KONZERTE

Heiliggeistkirche - Bachwoche:
Hauptstraße 189, „Orgelkurzkonzert“, 17.15-
17.45 Uhr. – „Rock Requiem“, Heidelberger
Studentenkantorei, Bachchor HD, Kammer-
orchester der Heiliggeistkirche, 20.30 Uhr.

Schloss - Schlossfestspiele: Dicker
Turm, „Die Affäre Rue De Lourcine“,
20.30 Uhr. – Englischer Bau, „Die Chinesi-
sche Nachtigall“, ab 6 Jahren, 10 Uhr. –
Schlosshof, „Dracula“, 20.30 Uhr.

Zimmertheater: Hauptstraße 118, „Bil-
dung für Rita“, 20 Uhr.

KINDER / JUGENDLICHE

Kurpfälzisches Museum: Hauptstra-
ße 97, jeden Mittwoch, 14.30 bis 17 Uhr, Mal-
stubeTon&Papier fürSchulkinder; 18bisca.
20.30 Uhr, „ZAP!“Museumswerkstatt für Ju-
gendliche (ab 13 Jahren). – Info Tel. 06221/
5 83 40 00 und 06221/5 83 41 40.

SONSTIGES
Altstadtrundgang: Neckarmünzplatz,
10.30 Uhr.

Karlstorbahnhof: Am Karlstor 1, „Choir
Club“, Popklassiker zum Mitsingen, Eintritt
frei, Spende willkommen, 20 Uhr.

Zoo: Tiergartenstraße 3, 9 - 19 Uhr geöffnet.

VORANKÜNDIGUNG
Schloss:„Das Leben bei Hofe“, ab 8 J., Sa.,
27.7., 14.30 Uhr, Führung, Anmeldung erfor-
derlich unter 06221/65 88 80.

VORTRÄGE
Akademie der Wissenschaften: Karl-
straße 4, „Word and more - Lateinische Lexi-
kographie von Rom bis München“, mit Dr.
Johann Ramminger, 18.15 Uhr.

Augustinum:Jaspersstraße 2, „Das Buch
imMittelalter“,mitGiselaHauck,Eintritt frei,
17 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
Augustinum:Jaspersstraße14,„Lichtund
Natur“, Acrylmalerei (bis 15.9.), Mi.

Deutsches Verpackungs-Museum:
Hauptstraße 22, „bauhaus popular - Vom
Bauhaus ins Kaufhaus“, die Neue Typogra-
phie und ihr Einfluss auf das Markendesign
(bis 30.11.), Mi 13-18 Uhr.

Galerie Heger & Söhne: Märzgasse 20,
„Loneliness in the crowd. Einsamkeit“, Grup-
penausstellung ARS Uniglobalis (bis 17.8.),
Mi 15-20 Uhr.

Galerie Marianne Heller: Friedrich-
Ebert-Anlage 2, „Zwischen Prag und Bud-
weis“, keramische Kunst aus Tschechien
(bis 1.9.), Mi 11-13, 14.30-18 Uhr.

Kunstverein: Hauptstraße 97, „Mitglie-
derausstellung“ (bis 24.8.), Mi 12-19 Uhr.

Kunstmaßnahmen - J. Leibig: Haupt-
straße 106, „Valerio Giacone - Cuore“, Kunst-
werke aus Abfall (bis 31.8.), Mi 10-18 Uhr.

Kurpfälzisches Museum: Hauptstra-
ße 97, „Kunst und Kultur von der Steinzeit
bis zur Moderne“, Mi 10-18 Uhr.

Textilsammlung Max Berk: Brahms-
straße 8, „Keep your eye on the planet“, Pro-
jektderDeutsch-Afghanischen Initiative (bis
28.7.), Mi 13-18 Uhr.

Universitätsbibliothek: Plöck 107-109,
„Show&Tell“,StudierendebietenEinblick in
die Privatsammlung Erik Jayme (bis 16.2.),
Mi 10-18 Uhr.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN IN HEIDELBERG

HEIDELBERG. Sie haben sich jahrelang für die Stadt engagiert: 17 Stadt-
räte sind am Dienstag im Heidelberger Rathaus verabschiedet worden.
Oberbürgermeister Eckart Würzner bedankte sich bei den Lokalpoliti-
kern, die bei der Kommunalwahl nicht mehr angetreten waren oder
nicht gewählt wurden. Dienstältestes Mitglied des Gemeinderats war
Irmtraud Spinnler (SPD). Sie hat seit 1980 – mit Unterbrechung – 29,5
Jahre in dem ehrenamtlichen Gremium mitgearbeitet. miro (BILD: ROTHE)

Abschied von 17 Stadträten


